Kompetenzbereich: Privathaushalte im Wirtschaftsgeschehen
Erwartete Kompetenzen am Ende des 8. Schuljahrgangs
Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können im Alltag mit ihren finanziellen Mitteln haushalten.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Einnahmen bestimmen

• Bedarf und Wünsche klären

• Ausgaben ermitteln

• Einnahmen und Ausgaben in Beziehung zueinander setzen und danach das Handeln ausrichten

• Spar- und Einsparungsmöglichkeiten bestimmen

• Möglichkeiten zusätzlicher Einnahmen überlegen
















Kompetenzbereich: Berufsvorbereitung

Erwartete Kompetenzen am Ende des 8. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler erkennen den Wert von Arbeit für ihre Lebensplanung.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• persönlichen Wünsche und Bedürfnisse kennen

• Ablaufplan zur Umsetzung der Wünsche und Bedürfnisse aufstellen

• Vorstellungen vom Arbeits- und Berufsleben entwickeln



Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler treffen begründet eine Entscheidung für einen Praktikumsplatz im Hinblick auf den angestrebten Beruf.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• eigenen Fähigkeiten und Interessen kennen

• unterschiedliche Berufe kennen

• Vorstellungen bezüglich Anforderungen verschiedener Berufe kennen

• persönliche Interessen und Fähigkeiten mit Anforderungen unterschiedlicher Berufe vergleichen












Kompetenzbereich: Unternehmen im Wirtschaftsgeschehen
Erwartete Kompetenzen am Ende des 8. Schuljahrgangs
Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler kennen rechtliche Grundlagen zum allgemeinen Arbeitsschutz und bewerten Arbeitsplätze danach.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• Rechte und Pflichten am Arbeitsplatz kennen

• Maßnahmen der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und der Arbeitshygiene kennen




Kompetenzbereich: Wirtschaftsordnung

Erwartete Kompetenzen am Ende des 8. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler erkennen die unterschiedlichen Interessen der zentralen ökonomischen Akteure im Wirtschaftsgeschehen.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• die ökonomischen Akteure kennen

• die unterschiedlichen Interessen der Akteure kennen

• die unterschiedlichen Ziele der Akteure erläutern










Kompetenzbereich: Internationaler Handel

Erwartete Kompetenzen am Ende des 8. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler begründen, weshalb deutsche Unternehmen auf dem internationalen Markt tätig sind.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• verschiedene Gründe für Handel kennen

• Unterschiede zwischen nationalem und internationalem Handel kennen

• Bestimmungsgründe des internationalen Handels kennen (z. B. Verfügbarkeit von Produkten, Produktvielfalt)

• Handelshemmnisse und deren Auswirkung kennen (z. B. Ausschluss von Märkten)


















Kompetenzbereich: Privathaushalte im Wirtschaftsgeschehen
Erwartete Kompetenzen am Ende des 9. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können im Rahmen von Kredit und/oder Ratenkäufen mit ihren finanziellen Mitteln haushalten.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• monatliche Überschüsse ermitteln

• notwendige Begriffe zum Kredit- und/oder Ratenkauf kennen und verstehen

• Bedingungen unterschiedlicher Finanzierungsangebote unterscheiden

• Angebote vor dem Hintergrund individueller Möglichkeiten bewerten



Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenz

Die Schülerinnen und Schüler stellen mit gegebenem Einkommen einen Haushaltsplan auf.
	Kenntnisse und Fertigkeiten

• die Bedeutung von Brutto und Netto kennen und unterscheiden

• verpflichtende Abgaben kennen

• verschiedene Zusatzversicherungen kennen

• kriterienbezogen notwendige Zusatzversicherungen wählen

• regelmäßige und variable Kosten bestimmen










Kompetenzbereich: Berufsvorbereitung

Erwartete Kompetenzen am Ende des 9. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenz
Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Bewerbung und erproben das Bewerbungsverfahren.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• über Ausbildungsbetriebe Kenntnisse einholen
• Lebenslauf schreiben
• Bewerbung formulieren
• Bewerbungsmappe erstellen (Photo, Zeugnisse, Bescheinigungen)
• Vorstellungsgespräche im Rollenspiel darstellen und auswerten



Ordnungskategorien: Denken in den Kategorien eines ökonomischen Verhaltensmodells (1)
	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler treffen begründet eine Entscheidung für eine Ausbildungsmaßnahme im Hinblick auf den angestrebten Beruf.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• Erfahrungen aus den Praktika kriterienorientiert auswerten
• unterschiedliche schulische- und betriebliche Ausbildungswege kennen
• Kriterien zur Entscheidungsfindung hinsichtlich der Berufswahl entwickeln
• persönliche Interessen, Fähigkeiten und Erfahrungen mit angestrebten Berufen vergleichen








Kompetenzbereich: Unternehmen im Wirtschaftsgeschehen
Erwartete Kompetenzen am Ende des 9. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler kennen rechtliche Grundlagen zum allgemeinen und sozialen Arbeitsschutz und bewerten danach.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• Rechte und Pflichten am Arbeitsplatz kennen
• Maßnahmen der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und der Arbeitshygiene kennen
• Rechte und Pflichten der Sozialpartner kennen (z. B. Mitbestimmung, Kündigungsschutz, Jugendschutz, Mutterschutz)



Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler bewerten Betriebe kriterienorientiert.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• Kriterien kennen: Qualifikation, Arbeitszeit, Bezahlung, Urlaub, …
• soziale, ökologische und ökonomische Kriterien eines Betriebs kennen
• persönliche Schwerpunkte zur Gewichtung und Abwägung der Kriterien setzen



Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler verstehen die Bedeutung des Zusammenspiels verschiedener Arbeitsbereiche innerhalb eines Betriebs.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• technisches Handeln in Betrieben kennen: z. B.: Arbeitsteilung; Planung, Konstruktion, Fertigung, Vermarktung
• wirtschaftliches Handeln in Betrieben kennen: z. B.: Ziele des Betriebs; Aufbau- und Ablauforganisation; Gewinne, Umsatz, Lohngestaltung








Kompetenzbereich: Wirtschaftsordnung
Erwartete Kompetenzen am Ende des 9. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenz
Die Schülerinnen und Schüler stellen die Verantwortung des Staats in der sozialen Marktwirtschaft dar.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• konstitutive Elemente der sozialen Marktwirtschaft kennen (z. B. soziale Sicherung und sozialer Ausgleich)
• Ordnungsprinzipien der sozialen Marktwirtschaft kennen (z. B. Individualprinzip)
• elementare Entscheidungsmechanismen in marktwirtschaftlichen Systemen kennen (Demokratie-Abstimmungen durch Wahlen, Verhandlungen-Tarifverhandlungen)
• Formen von Steuerungsmechanismen kennen (Korrigierendes Eingreifen des Staats in das Marktgeschehen, z. B. Tabakwerbung)
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Kompetenzbereich: Internationaler Handel
Erwartete Kompetenzen am Ende des 9. Schuljahrgangs

Ordnungskategorien: Denken in Kreislaufzusammenhängen (2), Denken in Ordnungszusammenhängen (3)
	Erwartete Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden verschiedene Märkte.
	Kenntnisse und Fertigkeiten
• Merkmale des europäischen Binnenmarkts kennen
• Herausforderungen für den europäischen Markt kennen
• Chancen und Risiken der Globalisierung erkennen



